




B ey

der hohen Vermahlun
des Hochgebornen Reichs Grafen und Herrn,

HERRN
Adolph Chriſtian,

des H. R. R. Burggrafen und Grafen zu Dohna,
Freyen Standes-Herrn zu Wartenberg,

Erbherrn zu Lauck, Reichertswalde, Leiſtenau, Schlobitten, Schlodien

und Karwinden, ec.

mit
der Hochgebornen Reichs Grafin und Frau,
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des H. R. R. Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra

und Klettenberg ec. c.

welche

den 27. Hornung 175 5.
auf dem Hochgrafl. Schloſſe zu Wernigerode

feyerlich volliogen wurde,

wolten
ihre unterthanigſten Wunſche ablegen

die ſamtlichen Catecheten der Grafſchaft Wernigerode.

Wernigerode, gedruckt mit Struckiſchen Schriften.



S ie fromm iſt GOtt! komm, ſage,
Freund und Feind,

Konnt ihm dint klaaen?
eLESeht, wie ſein Lilht, die Gonne,

allen ſcheint.Wenn ſaht ihr ihn, euw, ſich zur Freude, plagen?
Verſtummt und lobt! Weit, voll Bewriſes, komm!

»Sprich: GOtt iſt fromm.

CCJie gut iſt GOtt! Er iſt das hochſte Gut,
Wohl dem, der ihn allein dazu erleſen!
Kommt, ſchmecket ihn: Er labet Hertz und Muth.
Vollkommenes, allſelig hochſtes Weſen!
Du biſts allein, der allen Gutes thut:

Denn du biſt gut
58Jie rein iſt GOtt! Die allerreinſte Flamm!
Wie ſchnell wird hier, was unrein, gar verzehrtt!
Befleckter! flieh, doch nur zum reinen Lamm
Das dir, den Blut-und Waſſerſtrohm gewahret.
Verlangeſt du von Flecken rein zu ſeyn:

Hier wirſt du rein.
Gerecht



eh en

Woerecht iſt GOtt! Er lohnt nach Werck und That,S

Und wird allein durch ſeinen Sohn verſuhnet.
Dis gilt fur den, der Zorn zu furchten hat.
Nimm glaubig an, was JEſus dir verdienet;
Lern aber auch an dem gerechten Knecht:

OOtt ſey gerecht.

88JBahrhaftiger! du laßſt gewiß geſchehn
Nur ungern, was du drohend ausgeſprochen.
Verheiſſeſt du: die That wird weiter gehn.
So wenig wird, was du verſprichſt, gebrochen!
So wird dein Wort durch die Erfullung klar,

Und bleibet wahr.

8VGie treu iſt GOtt, der nur das Beſte liebt!
Von ſeinem Thun ſucht er, ſeit ſo viel Jahren,
Was ihm die Ehr, uns unſer Wohlſeyn gibt.
Verehre GOtt! du ſolſt ihn treu erfahren.
Sein Vatertrieb, der ewiae, bleibt neu,

Denn OOtt iſt treu!

CodWie nnh iſt GOtt, des Auge alles ſieht!
Die Tiefen ſelbſt ſind vor ihm aufgedecket.
Wenn gleich ein Feind ihn, ſeinen Richter, flieht,
Vor ſeinem Licht ſich, doch umſonſt, verſtecket:

So weiß das Kind: Mein Vater iſt ſtets da;
Und bleibt ihm nah.

ceeruweiſer GOtt! wo iſt wol ein Verſtand
Der ſo gewiß das beſte Ziel erreichet?
Seht nur des Zwecks, der Mittel veſtes Band.
Das Widrigſte iſts, das GOtt dienend weichet.
Erkenn dich dumm; doch ſey dir GOtt genug:

So biſt du klug.
CVWie ſtarck iſt GOtt! der das ihm leichte Rund

Ohn alle Muh mit einer Spanne faſſet!
Am niedrigen, am hohen wird dirs kund.
Er ſchlagt nur den, der ſeine Starcke haſſet.
Entkraffteter! verdorrt dein Saft und Marck:

Dein OOtt iſt ſtarck.
Wie
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Codie groß iſt GOtt! komm, Weiſer! miß ihn ab,

Berechne ihn, ſchreib ungezahlte Zahlen!
Umſonſt bewegt ſich hier ſo Hand als Stab!
Er wird ins Hertz als unermeßlich ſtrahlen!
Hand! liege klüug, bewundern, ſtill im Schooß:

OOtt iſt zu groß!
—9CLerſelbe Gott! der heut und geſtern war!

O Ewigkeit! Grund aller Ewigkeiten!
Viel tauſende ſind vor dir doch kein Jahr!
Du bleibeſt ſo: dich andern keine Zeiten!
Menſch! wahle dir bey Ehre, bey dem Spott,

Denſelben GOtt.

trenWuaanugſamkeit! o ewig ſelge Luſt

Die wie ein Strom in Chriſto ſich ergieſſet!
Erfulle, HErr! mit dir nur, unſre Bruſt!
Wer dich ſchon hier, du hochſtes Gut! genieſſet:
Dem mangelt nichts, ihn nahret ohne Zeit

Allgnugſamkeit.

ccsSrfahre Gott allo, Erlauchtes Paar!
Du haſt Dich heut auf allezeit verbunden!
Er bleibe Dir, was er bis heute war!
Erlebe lang und recht vergnugte Stunden!
Hier glaub an GOtt! dort ſchau ihn in dem Sohn

Auf ſeinem Thron;
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